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Editorial

Bildung und Erziehung sind – trotz wechselnder Problemlagen – ein konstantes

Thema in Wissenschaft und Öffentlichkeit. Die Erziehungswissenschaft erweist

sich in dieser Situation zugleich als Adressat, Stimulanz und Sensorium verschie-

denster Debatten, die ins Zentrum sozialwissenschaftlicher und gesellschafts-

politischer Fragen zielen. Die Reihe Pädagogik stellt einen editorischen Ort zur

Verfügung, an dem innovative Perspektiven auf aktuelle Fragen zu Bildung und

Erziehung verhandelt werden.

Maria Bitzan war bis 2021 Professorin an der Hochschule Esslingen mit den

Schwerpunkten Gemeinwesenarbeit, Sozial- und Jugendhilfeplanung sowie Gen-

der in der Sozialen Arbeit.

Jasmin Brück ist Doktorandin und wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hoch-

schule Fulda am Fachbereich Sozialwesen. Im Rahmen ihrer Promotion forscht sie

zu jungen Queers im Übergangssystem.

Susanne Dern ist Juristin und lehrt Recht der Sozialen Arbeit am Fachbereich So-

zialwesen der Hochschule Fulda. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich

der Existenzsicherung und Jugendhilfe sowie im Bereich von Schulrecht und Anti-

diskriminierung.

Thomas Nestler ist Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Hoch-

schule Fulda am Fachbereich Sozialwesen. Im Rahmen seiner Promotion forscht

er zuWiderstandspraxen queerer Menschen.

Utan Schirmer ist Professor für Soziologie an der Alice Salomon Hochschule Ber-

lin. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der Geschlechtersoziologie

sowie der Trans* und Queer Studies.

Bettina Staudenmeyer ist freiberufliche Sozialwissenschaftlerin in Jena, war wis-

senschaftlicheMitarbeiterin an der Hochschule Fulda im Projekt »(Un)angepasst –

junge LSBT*Menschen im Übergangssystem zwischen Schule und Beruf« und ar-

beitet für das Forschungsinstitut tifs e.V.

Ulrike Zöller ist Diplom-Sozialpädagogin (FH), Diplom-Pädagogin und Professo-

rin für Theorie, Methodik und Empirie Sozialer Arbeit an der Fakultät für Sozial-

wissenschaften der Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes (Saar-

brücken). Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der Migrations- und Integrati-

onsforschungmit dem Schwerpunkt auf ethischen Fragestellungen.
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Für die finanzielle Unterstützung danken wir dem Hessischen Ministerium für

Wissenschaft und Kunst, dem gFFZ – gender- und Frauenforschungszentrum der

hessischen Hochschulen sowie der Hochschule Fulda und der htw saar.
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